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Beschlussvorlage

fur den
offentlichen Sitzungsteil

Gremium Datum Zustandigkeit
Jugendhilfeausschuss 12.03.2024 Entscheidung
Tagesordnungs-

punkt Antrag der CDU- und GRUNEN-Kreistagsfraktionen vom

27.02.2024 - Anpasssung der Sach- und Forderleistung fiir die
Kindertagespflegepersonen

Beschlussvorschlag:

Der Beschluss ergibt sich aus der Beratung.

Vorbemerkungen:

Es wird auf den gemeinsamen Antrag der CDU- und GRUNEN-Kreistagsfraktion vom
27.02.2024 in Anlage verwiesen.

Erlauterungen:

Die Verwaltung des Kreisjugendamtes wird gebeten, zu den finanziellen Folgen der
beantragten Erhohung der Sach- und Forderleistung in der Kindertagespflege ab dem
01.08.2024 um insgesamt 9,65 % zu berichten.

Im Jahr 2023 betrugen die Aufwendungen fiir die Sach- und Forderleistung in der Kin-
dertagespflege ca. 5.000.000 Euro. Mit diesen Mitteln wurde die Betreuung von ca.
600 Kindern bei 160 Kindertagespflegepersonen ermoglicht. Nach § 7 Abs. 4 der der-
zeitig glltigen Satzung des Rhein-Sieg-Kreises Gber die Forderung der Kindertagespfle-
ge und die Erhebung von Kostenbeitragen fir die Kindertagespflege sowie den Besuch
von Tageseinrichtungen fir Kinder ist eine Erhohung der Férdergelder zum 01.08.2024
um 1.5 % Prozent vorgesehen.




Ausgehend von diesen Werten und gleichbleibenden Fallzahlen macht jeder Prozent-
punkt Steigerung einen Betrag von 50.000 Euro jahrlich aus. Eine Erhéhung der For-
derleistungen zum 01.08.2024 um 9,65% statt 1,5% entsprache Mehraufwendungen
fir das Jahr 2024 in Hohe von 170.000 € und fiir die Folgejahre in Hohe von

407.500 €.

Bei positivem Beschluss misste — soweit sich die prognostizierten Mehraufwendun-
gen realisieren — fiir das Haushaltsjahr 2024 die Kimmerin um Genehmigung der ent-
sprechenden UiberplanmaRigen Ermachtigung zur Leistung der hoheren Aufwendun-
gen gebeten werden. Eine Deckungsmoglichkeit aus dem Jugendamtsbudget zeichnet
sich derzeit nicht ab. Fir die Folgejahre waren die Aufwendungen im Rahmen der Auf-
stellung des Jugendamtshaushaltes einzuplanen.

Die Kindertagespflegebetreuung ist in der Tat ein fester und wichtiger Bestandteil der
Kindergartenbedarfsplanung und essentiell fiir die Erflillung des Rechtsanspruches im
U3- Bereich. Auch das Land sieht die Forderung in der Kindertagespflege mit der insti-
tutionellen Betreuung in den Einrichtungen als gleichwertig an, insoweit ist die Uber-
legung auch gleiche Forderbedingungen anzustreben folgerichtig. In Zeiten des Fach-
kraftemangels sollte es ein Anliegen sein, die Rahmenbedingungen fiir den Beruf der
Kindertagespflegeperson auch weiterhin attraktiv zu gestalten. Die derzeitig gliltige
starre Fortschreibungsrate von 1,5 % entspricht nicht mehr den tatsachlichen Lebens-
verhaltnissen.

Aus den genannten Grinden wird seitens der Verwaltung des Kreisjugendamtes eine
leistungsgerechte Erhéhung der Sach- und Forderleistung sowie eine Kopplung der
jahrlichen Fortschreibung an den vom Ministerium fir Kinder, Jugend, Familie, Gleich-
stellung, Flucht und Integration des Landes Nordrhein-Westfalen festgelegten Wert
fir die KiBiz-Pauschalen im Kindergartenbereich positiv bewertet. Entsprechende Re-
gelungen haben auch andere Jugendamter im Rhein-Sieg-Kreis in ihren Satzungen ge-
troffen.

Zur Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 12.03.2024.

Im Auftrag

gez. Wagner



	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

